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^ 72 . Samstag, de« 27. Juni 18S6.

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkans.
Am Samstag , den 4 . Juli 1896

vormittags 11 ' /- Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Frecbs Hut Abt . Schirm und Knaupps

Hut Abt . Rohrmiß u . Rohrmißwicse :
Langholz :

Fm . 2419 Stück 196,95 I . , 423 .71
II . , 596,13 III , 625 . 82 IV 32,12 V . ,
darunter 1208 Forchen mit zusammen
778,59 Fm .

Sägholz :
Fm 348 Stück 108 .38 I . , 76,18 II . ,
73,22 III . , darunter 95 Forchen mit
zusammen 58,72 Fm .
Eichen 2 St . III .—IV . Cl . mit 0,82
Fm .
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welches das Bügeln erlernen will , wird an»
genommen.

Wo ?, sagt die Redaktion .

Schnaps
zum Ansetzen ist zu haben bei

Hermann Kraus . Küfer .
Das

Heu- n. Oehmdgras
von meiner Wiese (außerhalb den Anlagen )
Verkaufe auf dem Halm .

Witwe Hammer z . Adler .

Köppingev
Snner -Wnffer

ist sttts zu haben und wird solches auf
Wunsch ins Haus geliefert.

Chr. Batt.
Eine aller erste deutsche Le¬

bens - «. Unfallversicherung A .-G.
sucht für Wildbad die Haupt-
agentur mit Jncasso zu vergebe«.

Gefl. Offerte sud » . 8t . 11 an die
Expedition ds . Blattes .
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empfiehlt Ehr . Batt .



Frische
Mer-Nudeln

per Pfd . 70 Pfg.
sind jeden Tag zu haben bei

Ehr . Riexinger . BScker
Hauptstr. 83.

Das berühmte Oberstabsarzt und
Phystkus vr . G - Schmidtsche

Kehör :- HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren-
fiuß, Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen L 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart .

tu FrischgemahleneGrünkerne
in str Pfd. Packetcn ä 30 ^ empfiehlt
— — Chr. BraLhold .

Stelle-Gesuch .
Ein Mädchen das servieren und kochen

kann sucht Stelle.
Näheres bei der Redaktion .

Wasch - li . Putz -Artikel
weiße Kernseife , IranSP . Schmierseife , cryst.
Soda , Reis- u . Crsme - Stärke , Putztücher ,
Doraxpräparat , BrillanlglanzstLrke , Wasch-
krystall , Waschblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzsteine , Glas - u . Schmirgel -
Papier , Fensterputzpulvcr , Silberputzpnlver
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Kriegerbundlose
Ziehung 15 . Dezember 1896 ü 1 .—

Elektrotechnik - u. Kmist-
getverbe -Lose

Ziehung 5 . November 1896.
Ganzes Onginallos ä. ^ 3 . —

st » „ ü l . —
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Backstein-KSse
reise, fette Allgäuer Ware

empfiehlt_ I . F . Gutbub .
? GrnmentHaker ,

I" HtaHm-Kcrse
empfiehlt_ Fr Treiber

Lgl. Lurlktzattzr.
Direktion : Jntendonzrat Peter Liebig .

Samstag , den 27 . Juni 1896 .
16 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Zum ersten Male :
Der kleine I,orü
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamige»

Roman von Mrs . Hodsgon Burnett .
Sonntag , den 28 . Juni 1896.

17 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .
Zwei Wappen .

Schwank in 4 Akten von O. Blumcnihai
und G . Kadelburg .
Anfang 7sts Uhr .

W i l d b a d.

Beraccordiernng von Banarbeiten.
Zu einem Doppelhaus an der Hauptstraße sollen die

„Gipser -, Schreiner - , Glaser - , Schlosser -, Flaschner - Tapezier - ,
Anstrich- n . Wasserleitungs -Arbeiten

im Wege der schriftliche » Submission v - rgeben werden .
Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen , liegen von nächsten Montag an b,i

Unterzeichnetem zur Einsicht auf und werden daselbst auch etwaige Angebote bis
Donnerstag , den 2 . Juli , abends 6 Uhr

entgegengenommen.
Den 26 . Juni 1896 . A. A.

Stadtbaumeister Weyhenmeyer .

Wildbad , den 26 . Juni 1896 .

^ oä 68 - ^ ^126 iK 6.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden u. Bekannten

^ ü v^ die schmerzliche Nachricht mit, daß unser liebes Kind
Werther,

heute nacht ' /sl Uhr im Aller von 4Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eitern :

Polizeidiener Gntbub u . Fra «.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

W i t d v a d.

vluiuLM -Uitzl8r6r1räKtz
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . HofmaitN.

^ irkl 8luuutzN8 >rtzi' 1 ! L8 töätvt uMbvr -
trof . fen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Jnsecten und wird darum von Millionen Kunden ge¬
rühmt u . gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . die versiegelte

Flasche , 2 . der Name „Za che kl " .
In Wildbad bei Herrn
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nKstiele ! ^
kaldsekuks, 8etiul8tje56l , U3.u886liuk6 , ^rb6it6r86tiuli6

, Pantoffeln .
öch -Äck , sli !c- 8eliülie, 8pl>ü- 8l: liülie , keiküsk !.

Trotz Ausschlag offeriere ich :
la große blaue Trauben . /L 14—
la 1894 Corinthen » 15—
In 1895 Corinthen ., 16 -
Extra Qualität dto . » 18 —
Eleme Rosinen » 18 —
Extra Eleme . 20—
Holländ . Weinzucker . 30—

Weinsteinsäure , präp. Weinstein.
Tannin reingezüchtete Weiiihefe

alle Zubkhö billigst flepcn Nachnahme
Huirin Wilkev ,

19^ Bühl i B .

Malta -Kartoffel,
sowie neue ägyptische

Zwiebel
rmpsiehlt Chr . Batt .
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>ieäes (Quantum
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Wjirtt . Kriegerlumdslose
Haupttreffer 10,000 5,000 ^ n . s.
sind ä, 1 ^ zu haben bei

Christoph Treiber.

w
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Oute Lüeiie unä Xeller .
2uni Lesucke luäet iiöüiclist ein

^ rleän . Venäer .

empfiehlt in besten Qualitäten

W t l d b a d .
GuMnhljensen gedengelt, Sicheln,

echte Mnyländer Wetzsteine,
Heu- u . Dung-Gabeln
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Larl Wilk . Lott .

rr r r r r r r

Schuld - L Hürgschcilie NL7Um ° n«,



Eingesandt .
Wildbad , 23. Juni . Letzten Sonntag

hielt Herr Tierarzt Fränkel von Ummen¬
dorf bei Biberach im Gasthaus z . Eisen¬
bahn dahier einen Vortrag über „ den Nutzen
und Segen der Homöophathie , insbesondere
bei den Krankheiten der Haustiere . ,, Nach¬
dem der Vorstand des hies . homöophalischen
Vereins dem Herrn Frankel das Wort er -
l ilt hatte , begann derselbe seinen Vortrag
vor der kleinen Zuhörerschaft , mit einer Ein¬
leitung über die homöophatische Heilmethode ,
ins Leben gerufen von Or . Hahnemann . Er
bedauert , daß Deutschland gegenüber Eng¬
land u . Amerika in der Homöopathie noch
so weit zurück seie.

Referent erzählte nun einige Fälle über
die Wirkung der Homöopath . Mittel bei
Schweinekrankheiten von denen einer hier
wiedergegcben wird : Referent wurde als
Tierarzt zu einem Müller gerufen , welcher
einen Schweinebestand von ca . 18 St . halte ,
von denen einige an Rotlauf erkrankt waren .
Ais Referent kam , war bei einem der Tiere
die Krankheit so weit vorgeschritten , daß das¬
selbe bereits eine blaue Hautfarbe hatte ; dies
war abends 10 Uhr .

Er gab demselben sofort ein Mittel ,
kümmerte sich aber nicht mehr weiter um
dasselbe , da er für dasselbe selbst keine Hoff¬
nung auf Rettung hatte und widmete sich
den übrigen kranken Tieren . Als er sich
am andern Morgen nach dem schon lotge -
glaubten Tiere erkundigte und der Müller
auf die Suche nach demselben ging , fanden
sie dasselbe im Garten Graö fressend an ,
aber dessen Hautfarbe war nun „ aschgrau " ? !
und kam trotzdem mit den übrig krank ge¬
wesenen Schweinen mit dem Leben davon ? !

Hierauf wurden noch einige Pferde und
Rindviehkrankheiten abgehandelt , in welche
auch Menschenkrankheitcn , namentlich Kinder¬
krankheiten gemischt waren und dies Alles
im buntesten Durcheinander .

Referent mahnt dann die Zuhörer zur
Anschaffung einer homöopathischen Haus¬
apotheke wegen der kleinen Kinder I auch
sollen sie die homöopathischen Bücher an -
schaffen und lesen , welche ja bei dem Vor¬
stand des hies. homöopathischens zu haben
seien .

„ Hierauf schloß er seinen in so unver¬
ständlicher Aussprache gehaltenen Vortrag ,
von welchem nicht ein einziger Zuhörer be¬
friedigt sein konnte , denn er halte sich mehr
versprochen , und man vermißte auch den sonst
üblichen Applaus .

Aus Veranlassung einiger Anwesenden
ergriff der Herr Referent nochmals kurz das
Wort ; dieser zweite Vortrag ließ aber wieder
dasselbe zu wünschen übrig wie der erste .

Nach Schluß dieses zweiten Vortrags
dankte der Vorstand des hies . homöopathischen
Vereins dem Herrn Referenten für seinen
„ lehrreichen Vortrag " und forderte die An -
wesenden auf , sich zum Zeichen der „ Aner¬
kennung " von den Stühlen zu erheben .

Hierauf wurden noch Anmeldungen als
Mitglieder des hies . homöopathischen Vereins
entgegen genommen .

— Die Wildbad— Kur . In gemein¬
verständlicher , gedrängter Darstellung von Or .
W i l h . Josenhans in Wildbad .
Minden , I . C . C . BrunS '

Verlag 1896 .
Wir glauben allen denen , die Wildbad eines

Leidens wegen aufzusuchen genötigt sind oder
der Erholung wegen aufsuchen möchten , einen
Dienst zu erweisen , wenn wir sie auf das
genannte , eben erst erschienene Schriftchen
aufmerksam machen . In gedrängter Kürze ,
klarer , allgemein verständlicher Sprache , die
sich da , wo die Naturreize Wildbads und
seiner Umgebung besprochen werden , zu poe¬
tischer Schönheit erhebt , kommt alles , was
dem Besucher Wildbads irgendwie von Wich¬
tigkeit sein kann , zur Erörterung . So die
Kurmitlel Wildbads , die Bäder , die Trink¬
kur , die Schwitzbäder , die Bewegungskuren
u . s . w -, sodann die für Wildbad sich eig¬
nenden Krankheiten und zwar allgemeine
Ernährungsstörungen , Erkrankungen des Ner¬
vensystems , chirurgische Fälle , Erkrankungen
der übrigen Organe . Das Ganze ist durch¬
zogen von trefflichen praktischen Winken , die
den , der sie beachtet , vor manchen Fehlgriffen
bewahren werden . Wir können dieses Schrift¬
chen nur auf 's dringendste empfehlen und
zweifeln nicht daran , daß es sich bald viele
Freunde gewinnen wird . Auch solchen , die
Wildbad schon kennen , wird es manche Be¬
lehrung und manchen Genuß bereiten und ,
wie wir hoffen , Wildbad neue Freunde zu¬
führen .

Rundschau .
Stuttgart , 23 . Juni . Die Herzogin

Vera von Württemberg ist heute mit ihren
beiden Töchtern von den Moskauer Krön¬
ungsfeierlichkeiten wieder hier eingetroffen .

Rottweil , 22 . Juni . In der hiesige »
K . Reparaturwerkstätte wurde ein Erlaß der
K . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
veröffentlicht , wonach sämtlichen Arbeitern der
Werkstätte eine Freifahrt nach Stuttgart zum
Besuch der dortigen Gewerbeausstellung ge¬
währt wird .

Reutlingen , 23 . Juni . (Gefährliche
Fahrt .) Als heute nacht 11 ^

/2 Uhr der von
Tübingen kommende Zug die Ueberfahrt an
der Betzinger Straße passierte , fuhr ein mit
Studenten , „ Tübinger Staufsen " , .besetztes
Fuhrwerk gegen die geschlossene Barriere ,
die durch den Anprall sich etwas öffnete . Die
beiden Pferde wurden vom Zuge erfaßt . Das
eine Von ihnen wurde eine Strecke mitge -
schleift und verendete sofort , das andere so
schwer verletzt , daß es heute getötet werden
mußte . Glücklicherweise wurde die Deichsel
des Wagens vom Zug fortgerissen , so daß
der Wagen vor der Barriere zum Stehen
kam und die Studenten mit dem Schrecken
davonkamen .

Ravensburg , 20 . Juni . Ein Jäger
aus dem benachbarten Dorfe Vogt war
dieser Tage auf dem Anstand ; da zeigte sich
ein Rehbock . Der Jäger schoß , traf aber
nicht , und der Bock rannte in den Busch .
Flugs ging ihm der Jäger nach . Allein
der Bock kehrte nun den Stiel um , er rannte
auf den Nimrod los und verletzte ihn der¬
art , daß er auf einem Gefährt nach Hause
gebracht werden mußte .

Pforzheim , 23 . Juli . Die Restauration
zum Ratskeller ist durch den Stadtrat an die
Aktiengesellschaft „ Löwenbräu " in München
neu verpachtet worden . Die Geschäftsführ¬
ung hat der Generalvertreter der Brauerei
für Baden und Württemberg , Herr Rex hier .

Aus Baden, 20 . Juni . (Die versteigerte
Festjungfer .) Nicht aus Schöppenstedt , son¬
dern aus einem Orte des badischen Unter¬

landes meldet die „ Konstanzer Ztg . " daß
dort ein Verein seine Fahnenweihe feierte ,
wobei alle Dorfschönen Festjungfern werden
wollten . Um nun einem Streite vorzu -
deugen , ließen die weisen Väter des Oris
vor versammeltem Volk das Amt der Fest -
jungfcr — versteigern ! Eine heißblütige und
ehrliebeude Schöne wollte zuguterletzt noch
40 bieten , aber es war zu spät und der
Zuschlag bereits erteilt .

— Ein Jagdschloß für den Kaiser in
Wiesbaden . In Wiesbaden beabsichtigt eine
Anzahl patriotischer Bürger das Jagdschloß
Platte käuflich zu erwerben . Das hohe Ent¬
zücken, welches der Kaiser über den Taunus¬
wald ausgesprochen , hat den Plan hervorge -
rnfen , Sr . Majestät Gelegenheit zu geben ,
alljährlich einige Zeit in den dortigen Wald¬
ungen zu weilen . Nach einer beider Groß¬
herzoglich luxemburgischen Finanzkammer in
Biebrich eingezogenen Erkundigung ist zwar
bisher nicht beabsichtigt , das Jagdschloß zu
verkaufen , doch würde eS, wie der „ Rhein .
Kurier " erfährt , für den obere genannten be¬
sonderen Zweck vielleicht zu haben sein .

Nürnberg , 20 . Juni . Ein Mann , der
eine bereits verfallene Eisenbahnrückfahrtö -
karte im Werte von 20 ^ durch Aendcrung
des Datums gefälscht und benutzt hatte , da¬
bei aber ertappt worden war , wurde vom
Schwurgericht zu einem Jahr Zuchthaus ver¬
urteilt .

Hockenheim , 22 . Juni . Bei dem den
Abschluß der Enlhüllungsfeier des Krieger¬
denkmals bildenden Volksfeste stürzte eine
Kletterstange , an welcher sich ein 14jähriger
Bursche befand , um . Der Bursche brach
daS Genick und blieb sofort tot .

Aus dem Höhgau, 22 . Juni . Die größte
Eiche Badens ist am letzten Freitag von
einem mäßigen Sturm gefällt worden . Der
mächtige Baum stand bei der Thalmühle .
Er mißt 28,57 (?) Fcstmeter . Die starken
Herbststürme im vergangenen Jahre scheinen
dem Baum schon einige Wurzeln abgesprengt
zu haben , so daß jetzt bei gefüllter Blätter¬
krone der Wind am letzten Freitag leichte
Arbeit hatte und den mächtigen Eichbaum
den Abhang hinunter riß .

— In die Falle gegangen . Die „Neun-
kirchener Zeitung " berichtet von folgendem
Vorfall : Jüngst kam ein Vater mit seinem
Söhnchen , einem strammen Bengel von 12
Jahren , zornbebend zum Arzte und verlangte
ein ärztliches Zeugnis , weil der „ arme Bub "

infolge einer in der Schule erlittenen Miß¬
handlung vollständig das Gehör verloren
habe . Bei der Untersuchung verhielt sich der
Junge ganz still . Er schien den lautesten
Ruf nicht zu verstehen und erklärte , das nicht
hören zu können . Der Arzt ließ ihn das
Kopftuch abnehmen , untersuchte die angeb¬
liche Verletzung des Trommelfells mit dem
Ohrcnspiegel und sprach dann im leisesten
Flüsterton zu seinem Gehilfen : „ Es scheint
inwendig Alles ruiniert zu sein ; ich kann
ober nicht ordentlich Hinsehen . Bringen Sie
mir einmal ein Messer , damit ich das Ohr
abschneide I " Kaum batte er dies gesagt , so
entwand sich der taube Knabe blitzgeschwind
seinen Armen , stürmte heulend vor Angst zur
Thür hinaus und ließ den Vater allein bei
dem schrecklichen Doktor . Beschämt griff der
Vater in die Tasche und zahlte mit sauer¬
süßer Miene drei Mark für die glückliche
Heilung .

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad .

Hiezu eine Beilage. ^
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